
Involution  
  
 
Aus dem Urlicht  
springt der Schöpfungstanz  
als Sphärenharmonie, 
  
im Wirbelrausch der Vielfalt sprühend, 
in Zyklen auserwählter Choreografie. 
  
Leise wie der Wind 
formen sich Kulissen, 
die steigend dichter sind. 
  
Sie fahren 
auf sicherem Geleise 
im Lichtzug der Spiralen 
  
innerer Gesetze 
vom ersten bis zum siebten Kreise.  
  
Die lichten Reiche 
führen in dichte Bereiche. 
  
Ungezählte Rhythmen 
auf äonenlanger Zeitenbahn 
versammeln sich synchron 
und führen nun melodisch simultan 
 
das Raum-Zeit-Gewölbe  
in die Wende, 
 
zur grossen Umkehrung. 
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